
Der Gesellschafter.
Amts - uud Intelligenz -Blatt für - e« Oberamts -Bezirk Ragolv.

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners-
kag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 20 Monats --

abonnement nach Verhältnis.
Samstag den 30 . März

Zuserttünsgebühr für di« Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mchrmaliger je 6 «I. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der ^
Herausgabe des Mattes der Druckerei aufgegeben j

sein . '

1889.

Abonnements -Einladung
auf den

Pr. II . Quartal.
Unfern geehrten Lesern , die blos auf ein Vier¬

teljahr abonniert hatten , bitten wir , für das2 . Quar - ^
tal ihre Bestellung sofort zu erneuern , wenn sie auf :
einen ununterbrochenen Empfang des Blattes re - !
flektieren . '

Abonnementspreis s. oben am Kopfe des Blattes . !
Neuer Zutritt ist uns stets willkommen.
Korrespondenzen , die der Wahrheit entsprechen!

und in möglichster Kürze gefaßt sind , honorieren wir
auf Wunsch gerne.

RrdMisu Md Expedition.
Amtliches.

Die Gerichtsvollzieher
werden erinnert , Hauptreg . und Cassentagbuch ^
auf l . April d. I . unfehlbar einzusenden . -

Nagold,  den 26 . März 1889.
Oberamtsrichter Daser.

Nagold.
Are Hutsvorrsteher

werden an den rechtzeitigen Abschluß der Sportel-
Verzeichnisse für ult . März d. I . erinnert und ange¬
wiesen , die von ihnen erhobenen Sporteln mit
einer Reinschrift des Verzeichnisses bei Wartboten¬
vermeidung längstens

bis 6 . April 1889
hieher rinzusenden.

Etwaige Fehlurknndcn sind zu fassen , daß in
dem Zeitraum vom l . Januar 1889 bis ult . März
1889 keine der in K. 3 der Ministcrialvcrfiigung
vom 26 . September 1887 — Reg .-Bl . S . 387 —
aufgeführten Sporteln angefallen und angesetzt wor¬
den sind , beurkundet u. s. w.

Den 28 . März 1889.
K. Oberamt . Amtm . Marquart. _

Schulkonferenz
für den Altensteiger Sprengel

am Mittwoch den 3 . April in Altenstcig.
Beginn llslO Uhr.

Tagesordnu ng:
1. Männerchöre Nr . 4. 31 . II . Teil.
2. Lehrprobe über Aufsatz. Schuh . Krauß.
3. Bilderschmuck der deutschen Sprache . Res. v.

Konf .-Direktor.
4 . Turnlehrproben.

Gemeinsames Essen im „grünen Baum ."
Konferenzdirektor Professor Wetzel.

Schullehrer König  in Unterthalheim ist in den
Ruhestand versetzt worden.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Herrenb  erg , 26 . März . (Landwirtschaftliche
Versammlung .) Gestern fand im Gasthof z. Post
dahier eine landwirtschaftliche Plenarversammlung
statt,  welche aus allen Teilen des Bezirks zahlreich
besucht war . Wegen Erkrankung des seitherigen
Vorstandes Hrn . Oekonomierat Ruoff auf Sindlin¬
gen leitete Herr Stadtschultheiß Sauter die Versamm-
mng und erteilte nach Erledigung einiger geschäftli¬
cher Mitteilungen dem Oberamtstierarzt Haust das

Wort zu einem Vortrag über die Tuberkulose des
Rindviehs . Der populär gehaltene und das Thema
vollständig erschöpfende Vortrag fand reichlichen
Beifall . Als zweiter Punkt der Tagesordnung war
die Wahl des Vorstandes und des Ausschusses
festgesetzt. Nachdem unser thätiger und verdienst¬
voller Vorstand Herr Oekonomierat Ruoff die
Wiederwahl dankend abgelehnt , wurde Herr Ober¬
amtmann Völter zum Vorstand und die seitherigen
Ausschußmitglieder aufs neue gewählt . (T . Ehr .)

Tübingen . Schwurgericht.  Des Meineids und
des damit in einer Handlung zusammcntreffenden Betrugs
angeklagt wurden die ledige Dienstmagd Regine Fcuer-
backer von Zwerenberg  und der verheiratete Bauer Jakob
Dürr vou Gauge uwald,  erstere außerdem der Anstiftung
des Mitangeklagten Dürr zum Meineid . Die Angeklagten
waren im wesentlichen geständig . Das Gericht erkannte ge¬
gen beide Angeklagte auf den Verlust der bürgerlichen Eh¬
renrechte auf 5 Jahre und die dauernde Unfähigkeit als
Zeuge rc. eidlich vernommen zu werden , sowie für die Feuer¬
bacher auf 1 Jahr und 2 Monate , für Dürr auf 1 Jahr

Zuchthaus.

In Rottwcil  haben sich an der Lehrlings¬
prüfung 4 Kaufmanns - und 17 Gewerbelehrlinge
beteiligt . Die Fortbildungsschule war von 145
Schülern besucht.

Rottenburg,  27 . März . Nach dem D.
Bolksbl . wurde heute Vormittag Domkapitular Dr.
v. Klotz zum Dvmdekan  gewählt . Der hochwür¬
dige Weihbischof und Generalvikar Dr . v. Reiser

- hatte die Wahl dankend abgelehnt . Dr . v. Klotz ist
^ der Senior des Kapitels , dem er seit 7. Aug . bezw.
^ 7. Okt. 1868 angehört.

Stuttgart,  26 . März . Der Prinzregent
von Bayern und der Großherzog von Baden
werden gleich dem Kaiser  zum Rcgierungsjubiläum
hieher kommen. Der Zar läßt sich vertreten.

Stuttgart,  26 . März . Die Regelung des
Armenwesens . Bezüglich des den Ständen überge¬
benen Gesetzentwurfes , betr . Neuordnung des öffent¬
lichen Armenwesens ist noch zu erwähnen , daß zur
Verwaltung des Landarmenweseus in jedem der 4
Land arm env erb ände eine Landarmenbehörde bestellt
werden soll und zwar soll der Vorsitzende dieser
Behörde oder dessen Stellvertreter vom Ministerium
des Innern in widerruflicher Weise ernannt werden.
Die weiteren Mitglieder werden von den Amtsver¬
sammlungen der dem Landarmenverbande angehöri-
gen Oberamtsbezirke je auf die Dauer von 6 Jahren
gewählt . Die Zahl dieser Mitglieder bemißt sich
nach dem Betrag der Staatssteuer aus Grundeigen¬
tum , Gefällen , Gebäuden und Gewerben in der
Weise , daß in Bezirken mit einem Steuerbetreff bis
zu 100000 ^ jährlich ein einziges Mitglied , in
solchen mit höherem Steuerbetreff aber je für volle
100000 ^ . , sowie für überschießende Beträge von
mehr als 50000 ^ ein Mitglied zu wählen ist.
Hiernach würde die Landarmenbehörde im Neckar¬
kreis mit 32 Mitgliedern (davon 11 von der
Stadt Stuttgart , im Schwarzwaldkreis mit 18
Mitgliedern , im Jagstkreis mit 15 Mitgliedern,
im Donaukreis mit 2l Mitgliedern besetzt sein
und somit in der Stärke den Amtsversammlungen

^ziemlich nahe kommen. Als mit einem Novum
haben wir es in dem vorliegenden Gesetzentwurf
mit der Armenzucht zu thun . Der Gesetzentwurf

^ bestimmt nämlich , daß derjenige , welcher für sich
^ oder seine Familienangehörigen öffentliche Unter-
>stützungen empfängt , durch Beschluß der Armen-
! behörden verpflichtet werden kann , hiefür nach dem
>Maße seiner Kräfte diejenigen Arbeiten zu ver¬

richten , welche ihm von der Armenbehörde inner¬

halb oder außerhalb einer öffentlichen Armenan¬
stalt angewiesen werden . Uebrigens kann gegen
einen solchen Beschluß , welcher mit Gründen zu
versehen ist, Beschwerde erhoben werden.

Stuttgart,  28 . März . Exzellenz v. Varn-
bülers Leiche  ist heute nacht 12 Uhr hier einge¬
troffen und heute früh 4 Uhr nach Hemmingen
weiter befördert worden . Dort wird die Leiche in
der Kirche bis zur Beisetzung aufgebahrt . Die Bei¬
setzung erfolgt Samstag nachmittags 1 Uhr.

K i r ch h e im u. T . , 23 . März . An einem
der vergangenen Sonntage hatten zwei Schlosser¬
lehrlinge die Frechheit , in der Kirche,  zu deren
Besuch sie von den Meistern angehalten wurden,
mit Karten zu spielen.  Sie hatten hiezu den
Platz hinter der Orgxl ausgewählt und glaubten sich
hier unbemerkt ; sie wurden jedoch entdeckt und für
ihr verwerfliches Treiben jeder mit zwei Tagen Haft
bestraft.

Tettnang,  26 . März . Heute nacht brannte
das dem Oekonomen Ehrle  gehörige Anwesen in
Iglerberg ab . Leider sind 3 Kinder im Alter von
8, 10 und 14 Jahren , sowie 2 Pferde , einige Kühe
und 1 Schwein mitverbrannt . Der Thäter , früherer
Knecht im Hause , ist verhaftet . Nachdem demselben
gestern früh gekündigt wurde , schreibt der O . A.,
rächte er sich auf diese Weise. Er zündete die Streue
hinter dem Hause an , und nachdem er eine Zeit
lang zugesehcn , ob es richtig brenne , klopfte er den
Schlafenden und rief : „ 's brennt !" Mann , Frau
und Magd konnten sich noch retten . Die Frau er¬
kannte den Thäter an der Stimme und es erfolgte
seine Verhaftung . Auf dem Transport gestand er
seine That ein.

Straß bürg,  25 . März . In dem Gesuch,
worin Antoine seine Wiederaufnahme in den franzö¬
sischen Staatsverband nachsucht , heißt es , er habe
nicht optiert : „weil ich es vorgezogen habe,  das
traurige Loos unserer Landsleute zu teilen und ge¬
gen unsere Besieger zu kämpfen ." Die „Straßb.
Post " fügt daran folgende Bemerkung : „Aber , lieb¬
ster Herr Johann Dominicas Antoine , was haben
Sie für ein schlechtes Gedächtnis ! Erinnern Sie
sich nicht mehr daran , wie Sie im Aufträge und auf
Rechnung der kaiserlichen Regierung in Elsaß -Loth¬
ringen , in Frankreich und England herumgereist sind,

' um Pferde für das kaiserliche Landgestüt in Straß¬
burg zu kaufen ? Das kann man doch keinen „Kampf
gegen seine Besieger nennen, " wenn man Diäten
und Reisekosten aus der Kasse dieser Besieger an¬
nimmt !"

An dem gestrigen parlamentarischen Diner
beim Reichskanzler  nahm auch der Kaiser  teil,
nachdem der Reichskanzler ihm davon erzählt hatte.
40 Abgeordnete waren dabei anwesend von allen
Parteien , außer von den Sozialdemokraten und den
Freisinnigen . Der Kaiser erfreute alle Anwesenden
durch die Ungezwungenheit und Liebenswürdigkeit
seines Benehmens . Er zeichnete im Gespräch den
Frhrn . von Franckenstein und von Huene ans und
überreichte letzterem den roten Adlerorden zweiter
Klasse. Den Reichskanzler redete der Kaiser mit
„Bismarck " an . Beim Nachtisch verlangte er , daß
der Reichskanzler seine lange Pfeife anstecke, was
auch geschah; der Kaiser und die übrigen Teilneh¬
mer rauchten Zigarren . Die Gesellschaft und der
Kaiser blieben bis 10 Uhr beisammen. Der Kaiser
soll gesagt haben : Eine neue Aera beginnt ; ich
bleibe der König , aber ich Verkehre unter der Volks¬
vertretung : mein Großvater stand dem noch fremd
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gegenüber , doch ich bin nun eben ein Kind der neue¬
ren Zeit.

Berlin,  27 . März . Der Kaiser wie Fürst
Bismarck sollen bei dem gestrigen parlamentarischen
Maple geäußert haben , daß es ihnen große Freude
bereiten würde , wenn das Alters - und Jnvaliditäts

Zanzibar zufolge bombardierten die Deutschen am
Samstag d. 23 . März Saadani.

Spanien.
St . Sebastian,  26 . März . Die Königin-

Regentin von Spanien ist heute hier angekommen
und mit Begeisterung begrüßt worden.

Hcrrenberg , 24 . März . Vorschnhbank . Der Gesamt*
Umsatz für das Jahr t888 beträgt rund 1916000 .6 ; der
Reingewinn 9725 wovon den Mitgliedern eine Dividende
von gutgeschrieben wird . Mitglieder sind es 578.

Druckfehler . In dem Bericht über das Kirchcn-
Morgen konzert in letzter Nummer hat sich durch Korrektur des SatzesVersicherungsgesetz unter Dach und Fach gebracht ! empfangen die Minister die Königin von England sch, sinnentstellender Druckfehler cingcschlichcn, indem cs in

würde Beim Ueberreichen des Roten Adler -Or^ ens ! an der ' Grenze . . , Erdbebenchor" mi? seiner ü^ rMeud -.- lurgm^ ê Nachlan Frhrn . v. Huene soll der Kaiser , der „Post " zu- ! San Sebast ian,  27 . Marz . Dle Königin ahmung der elementaren Ereignisse, so mutz mau sich sagen rc.folge , besonders die Verdienste des Abgeordneten ! Viktoria  von England ist Nachmittags hier einge- Bcrichtigung.  Die Präzeptoratsprüfung hat kürz-
um die Bewilligung der Forderungen für die Marine troffen . Bei der Begegnung mit der Königin von B^ ^ r̂ P^ äzeptor̂ F öN a" ^ l' d erstand" ,',hervorgehoben haben . ! Spanien brach die zahlreich versammelte Menge in

Berlin,  27 . März . Die Leiche des Frhrn . lebhafte Zurufe aus.
v. Barnbüler  wird heute früh nach Hemmingen London,  27 . März . Der spanische Post-
übergeführt und dort beigesetzt. Fast alle Blätter dampser Mindana stieß an der Küste der Philip¬
beschäftigen sich mit dem Verstorbenen und erkennen pinen bei Manila mit dem Handelsdampfer Nisayan
seine Verdienste um das deutsche Reich , speziell um zusammen . Die Mindana sank , die Mannschaft und
die Schutzzollsache , an 30 Passagiere ertranken.

England . - ^ — ' n " " —7 - 7- —
London,  27 . März . Lord Charles Beres - ABekehr.

°b °»d im Un. -q ° .,s- - i>, Dm . °
zu Ehren des Grasen Herbert Bismarck,  der von dto. mederbayr. 21 - 21.20, dto. serb. 20.60- 20.85, dto. jdem Marine -Attache Schröder begleitet war . Unter südrufsiscker ^ 21—21.50 , dto. Banaler ^ 21.75 - 22, !den Anwesenden waren Unterstaatssekretär Fergusson , Kernen Oberländer ^ , 22- -22.50, dto Unterländer̂ .« 21.25, lGanaral ^ amlov dio Minister <̂ nlisbnrv Ralwnr Haber 13.90, dto . prima 14.20 -14.40 , «Laathaber0)eneral ,yamley , 0!e chttmsier ^ ausvury , Lialsouz , ^ ^ amerikan. Mais ^ 13.25 -13 .35, - (Mehlbörse.)Snnth . Goschen , Marineminister Hamilton . Mehl Nr. 0 32.50 -39, Nr, 1 30,50 - 31, Nr. 2London,  27 . März . Einer Nachricht aus 29—29.50, Nr. 3 27—28, Nr. 4 24—25.
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Wer an Katarrh , Kulten . Heiserkeit
rc. leidet , lese die große Anzahl Anerkennun¬
gen des seit 21 Jahren unübertroffen bewähr¬
ten , dabei köstlichen rheinischen Trauben-
Brust - Honigs . Depot in Nagold bei Hein¬
rich Gauß,  Conditor ; in Altensteig bei °Chr.
Burgh ard.

WM - Auch in den Apotheken verlange
man nur rheinische n Tranben -Brust -Honig . Aller
andere ist nachgeahmt oder gefälscht.

Amtliche und Arival -Mekannlmachungen.

Hiezu das Unterhaltungsblatt 13.
VerantwortlicherRedakteur Steinnmnder in' Kägörd."" '

^rml und Berlaz der H. W . Aais-r'schcn Buchhandlung in Magst »,

Die Stidtgemeinde Nagold hat um die Erlaubnis zur Abhaltung von
zwei weiteren Mehmärkten und zwar:

am letzte» Montag des Monats Januar und
„ ersten „ „ „ Juli

nachgesucht.
Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch sind innerhalb 14 Tagen

bei der Unterzeichneten Stelle anznbringeii.
Den 26 . März 1889.

K. Oberamt.
_ Vv.

Nagold.

OaräiiiM L VorlmMlM
V 6188, vl 'öme , knnl in Kreit L 8ekmat empfiehlt für bevorstehende Jah¬
reszeit in neuem , großem Sortiment bei besonders billigen PreisenHill , SI,tEI «,

Nagold.
Mein Lager in

IT i i>«I « 1 n r»^ « »
ist ganz neu und mit dem MspeLNstkN ausgestattet,
lind bringe ich solche, sowie auch eine Partie gedriNtchlt,
zu sehr billigen Preisen in empfehlende Erinnerung.

Zugleich empfehle ich mein mit dem NeNestkN
ansgestattetc

Tapeten-Musterkarte
zur fleißigen Benützung und besorge ich das Tapezieren schnell und billig.

Dabei bemerke ich noch, daß ich mich überdies mit einem reichhaltigen
Borrat in Tapeten und Bordüren

versehen habe , so daß ich jeden Auftrag schnellstens zur Ausführung bringen kann.

Sattler und Ta pezier._

Karl Bertsch, Kaschier in Nagold,
erlaubt sich sein roichbcrl 'tiges Acrgerr in allerlei Sorten

blanken , lackierten mW emaillierten Waren,
sowie Kaus - und Küchengeräten alter Art

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Ist.Lrntz8l«iitz 88l6r,
Assistent am zahnärztliche » Institut der Königliche» Universität

Stuttgart , Königsstrafze 561 , Sprechstunden 8 6 Uhr
Dien, !baren und Mitglieder der Krankenkassen ermäßigte Preise.

früher
Leipzig,

! Oberamtsstadt Nagold.

Brückensperre.
Das Befahren der 5 Insel - bezwse.

, Waldach -Brücken ist wegen vorzuneh-
>mender Reparatur bis auf Weiteresverboten.

Den 29 . März 1889.
i Stadtschultheißcnamt.

_ _ B r o d b e ck.

Zwangsverkaus.
i Am Dienstag den 2 . April 1889,
^nachm. 1 Uhr kommen beim Pflug gegen
! bare Zahlung zum Verkauf:
, 72 Glaser -Diele , I Hobelbank und
sonst . Werkzeug , eine kleine Partie Glas
und Kitt , sowie 9 eichene Fensterrahmen.
_ Gerichtsvollzieher B ücher.

l Nagotd/Schietingcn.
Unterzeichneter bringt seinen gut be-

! stockten, haubaren Nadelwald mit 30 a
!62 gm am
: Samstag den 30 . März,
! nachmittags 3 Uhr
^auf dem Rathause in Schietingen zum
^öffentlichen Aufstreich.
' _ Wilh . Müller von Nagold.

Nagold.
Empfehle mein gut
sortiertes Lager in

Seide -, Kain - H
Woll -Hüteu,

neuesterFayon und in den
modernsten Farben , na¬

mentlich auch für
Konfirmanden

in großer An - wähl zu äußerst billigen
Preisen.

Gustav Scheck, Hutmachcr,
Freudenstädters traße.

K u p p i n g e n,
! Station Herrenberg.

Kaimt 4 Thomasphos¬
phatniehl,
Palmkuchcii

hat aus Lager , und

Chilisalpeter
kann von Milte März an bezogen werden
und empfiehlt solches zu billigsten Ta¬
gespreisen

I I . Weber.
Bestellungen nimmt entgegen Herr

Günther z. Schwanen in Nagold.

Be r neck —Hof  Noßrücken.
In Folge Wegzugs von hier ist die

Unterzeichnete gesonnen , eine

Flchmis-AüklM
am Donnerstag den 4. April,

von morgens 8 Uhr an
abzuhalten , wobei vorkvmmt : 1 Pferd
samt Geschirr , 4 Kühe , 2 Stiere , 2 Rin¬
der , 3 Schafe samt Lämmer , 2 Mutter-
schweine, 5 Gänse , 12 Hennen , zirka
70 Ztr . Kartoffel , 50 Ztr . Haber , 6
Ztr . Roggen , 4 Wägen . 2 Pflüge , t
Heblade . 1 eiserne und 2 hölzerne Eg¬
gen , I Fultcrschneidmaschine samt fahr¬
barer Göpel , 1 Hcrrcn -Schlitten , 1500
Hopfenstangen , Feld - und Handgeschirr
und sonstiger Hausrat.

Jak . Hermanns  Witwe.

E b h a u s c ii.

Erl en -Be rkauf.
200 Stück Erlen , geeignet für Dreher,

verkauft am Montag den l . April,
nachmittags I Uhr hinter der obern

Mühle
Ehr . K i l l i n g e r.

Ichollrnbrecher, Wirsen- und
Acker- Eggen,

neue Sorte von

Flrmder-Pflügen
fertigt billigst

R . Theurer , Nagold.
Glatte dreiteilige

Acker-Walzen,
mit drehbarem Vordergcstell äußerst billig

bei Obigem.

Nagold.
Einen Wurf

schweine
verkauft nächsten

Samstag , vormittags um 11 Uhr
Gottlob Schweikle.

E f f r i n g e n.
Unterzeichneter ver¬

kauft am Montag
^den l . April , nachm.

1 Uhr einen Wurf
schöne , halbenglische

Mi 1'ch ichw eine.
Johannes R ö h m.



Nagold.

Nagold.

RvätzlUlültz.
Den geehrten Damen zur Nachricht, daß von heute an Uo-

«lellüüte zu gefälliger Ansicht aufgestellt sind.
Zugleich empfehle ich mein Lager in

.laeken in schwarz und farbig , Zlantelett « L U ^Kenmäutelii
nach dem Neuesten für kommende Saison , welches bestens sortiert ist.

U . Martin , kiit ?,§68o1M.

Nagold.
Empfehle mein gut sor-

tiertes Lager in
Seide - , Haar und

WollHüten
^neuester Fayon und in den

modernsten Farben , na¬
mentlich auch für

Confirrnarrden
in großer Auswahl zu äußerst billigen
Preisen.

6kri8tiaii Ililtnillekei '.

Mein

Auf bevorstehende
Nagold.

Konfirmation öe Ofterzeit
bringt sein bestens sortiertes Lager in

lihren , Gold -, Silber -, Double - und
Mckel-Waren

bei billigst gestellten Preisen in empfehlende Erinnerung.

__ Ar. Günther , Uhrmacher._
N a g v l d.

Bei jetziger Verbrauchszcit empfehle ich mein Lager in verschiedenen Torten
leinen pfei'üelieeken, vaelieiiÄuien in jelier Kröeee, k̂uinmanne-,

Zekäfen- u. iVIeirger-ttemüen, ^eiteelien in gi'osee «'
sowie in:

8op1ia , IZettl Ü86li6n , Matraxen . kouleaux,
keL8rko 1i'eru mul Itsisesrictken iiii' iv 8NSlltItzr6l',

uull 8<>n8ti ^ e wattier
und bringe solche in empfehlende Erinnerung.

LW- ttt-eise lrilliKSt! - Mt
KInäerkkSLkt , Nlkr L l ' clŴ U . ^
Nagold
und dreiblättrigen

Kleesamen,
von Seide gereinigt,

WkMlkk- ä SHwrLkiilckkssiiikl!,
Gklbklee- «Ler ZkNtrleskIklsüUen,

Grassamen und Grassamenmischung,
Esparsette und Wicken,

Linsen und Jnearnatkleesamen
empfiehlt in ausgezeichneten keimfähigen Qualitäten billigst

Nagold.
Frisch cingetroffen

Iiomern - L
Porlland Cement

HithmnilM
aufs reichlichste assortiert, bringe hiemit
in empfehlende Erinnerung , und mache
hiebei auf eine schöne Auswahl gut ge¬
arbeiteter 8tiefeletten für Lonkiimanlien
aufmerksam.
_Gottfr . Wagn^r.^

Nagold.
Feinstes

Negelberger Bier
empfiehlt

Hcinr . H ä u ß l e r,
im Bad Röthenbach.

bei n l z.
Ootitlttl » 8 o !rinil 1.

Rohrdorfer
Natur -Bleiche.

Wir erlauben uns
hiemit, die höfliche An¬
zeige zu machen, daß
wir in nächster Zeil mit
Anslegcn von Bleich¬
waren beginnen werden, und werden wir
nnS bemühen, die uns gefälligst anver¬
tranten Gegenstände zur besten Zufrie¬
denheit unserer werten Kunden schön
und gut gebleicht wieder znrüekzngcben.

Noch bemerken wir , daß an Sonn-
und Festtagen weder Bleichwaren an¬
genommen noch abgegeben werden.

Wobrdovf , im Mürz l889.
Gebrüder Dürr,

Bleiche-Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir

mit recht zahlreichen Ansträge» zu be¬
ehren bitten, sind:
Herr Wilh . Hettler , Kaufmann. Nagold,

C. Walz , Kaufmann , Allcnsteig,
., Gntekunst, Haiterbach,
„ Heinrich Schweikart , vormals

Köhler , b. d. Kirche, Wildberg,
., W.Widmann,Kfm., Untcrjettiugen,
., I . G - Gntekunst, Kaufinann,

Pfalzgrafenwciler,
„ C. Werner, Kansmann , Bondorf,
„ Otto Jndler , Kausm., Hochdorf,
„ Job . Hniisclinann, Schuhmacher,

Simmersfeld,
„ Johs . Roll , Kanfni. . Neubulach

und Neuweiler.

10L0Q
200  UM
Psleggcld hat gegen gesetzt.

Sicherheit sofort auszuleihen
Georg Dengle  r , Maurer.
Hof Dicke b. Calw.

! 2 77 ', ' ^ 7
! 2 tüchtige Burschen , nicht unter 20
! Jahren , welche das Ackersuhrwcrk gut
! verstehen, finden sofort Stelle bei
j _ _ Oskar G o e z.

Nagold.

Lchkltmblstllikli,
Näh - ch Bindericmen

empfiehlt zu billigsten Peeg'en
_ __ Rauser, Sattl er.

W i l d b c r g.
80 Ztr . Ewig Klcchcn,
80 Ztr . Linsenstroy,
40 Sri . Saatgcrstcn,

100 Sri . Mühlstaub
verkauft

Ziegeleibesitzer Deines.

Ileichter lstnerb. MG bis 3öV llaich sii!»Ii«Ii!
ckockermannIeannckurobLonütriullAsoinsrkroion ^ oitsiolickiosonbisdknVöiRlenot
orvsrbon . ^ nkr. sub . u 5436 an Ruäolk Alosss , I ' rs .nlrkurt g, 21

Nagold.
Eine in Mitte hiesiger Stadt gelegene

Wehgerei L Wursterei
ist sofort an einen tüchtigen Metzger
besonderer Verhältnisse wegen zu ver¬
pachten. Das Geschäft war bisher in
bestem Betrieb.

Nähere Auskunft erteilt
Marie Stickel,  Wwe.
Wildbad.  !

Ein jüngerer Wreaubursche findet'
sofort Stelle , sowie ein Knabe , der die
Bierbrauerei erlernen will, bei

_ Bänrle  z . Ren nbach.
^ Nagold.

Ein LaufmWii
kann bis 1. April cintreten — bei wem?
jagt die Redaktion.

Larl kaxx,

ttagolö.

Das älteste und größte

ktztlkä«rii-i,»M
O Mt/ , -,r ^
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund) gute neue
Bettfedern für 60 das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2
reiner Flaum mir 2.50 L.

NNd8 c/tL
Bei Abnahme v. 50Pfd . 5"/o Rabatt.

Umtausch gestattet.
Prima Jnleltskvfi zu cinein großen
Bett «Decke, lliiterbett , Kissen und

Pfühl .)
zusammen für nnr 14 „/L.

Vrosas
^usvaül

all er blsulioiten.
l^ rei ^e billig!

sivk « -»»« Vertilgung
_ vonÜRsttsn
Ääu 8vü

H tursodüältekk.LlovecüeL? SL- SUFUJIVINIß uvä Ssnstlair̂s. ^^ Uu»LoUb vrlt odl̂sr SedutEuricut ^
§ Zu beziehen gegen Einsen- ?
« düng od. Nachnahme von <7. -7

Uei86limann , >Van ^ en im
Allgäu.

Schön bronn.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lchrö auf

B . Stepper,  Küfer.
N a g o l d.

Ein fleißiges

Mädchen
von 17— 18 Jahren , zu Haus - und
Feldarbeit , findet sofort Stelle — wo?
zu erfragen bei

der Redaktion.
Nagold.

Ein geordneter jüngerer

Murchche,
der Lust hat an der Ockonomie, kann ein-
treten bei
_ CH. Renz,  Bauer.

Nagold.
Ein freundliches

Logis
für eine kleinere Haushaltung ist zu
vermieten bis Georgii bei

I . G . Reichert , Tuchmacher.
Nagold.

Ein gewandter
Möbelarbeiter

findet sofort dauernde Beschäftigung bei
_Sch reiner Bertsch sen.

Nagold.
Schönes weiches

Jensterck'eder
empfiehlt billigst

Louis Schlottcrbcck, Seiler.



MA6M6M6 V6rsorAun§8ÄN8l,Ält, ^ 3,rl8ruti6.
1835 eröffnet . — Reine Gegenseitigkeit . — Erweitert 1864.

knde 1888 : rund 60 000 000 Kapitalvermögen,
55 489 I^edeiisvei 'sioliei 'UNKeit über 225 097 935 ^ Kapital.

In 1888 zugegangen : 5208 Beiträge über 20 053 767 Kapital.
Die Mitglieder erhalten den ganzen Gewinn nach Maßgabe des wachsenden Versicherungswerts ; daher stetige Vermin¬
derung der Versicherungskosten.

Hnank «ech1bg.rli6i1 und llnverkallbnikeit der Policen
KnieMvensivkerrinK für XiokIkomUnttnnten und I r̂nidslnrin lies,

für die übrigen Wehrpflichtigen mäßige Zusatzprämic , ohne nachträgliche Umlagen . Unbedingte Auszahlung der
vollen versicherten Summe.

.Viii»oIduiiK8t 'ni8l tüo lLiieA8V6r8i6llei 'iiiiK': ..:r—  1. .4z»o1l 1KKO-
Prospekte und jede weitere Auskunft bei den Vertretern der Anstalt:

iiar!. Präzeptor. Hoi k : Raektzr . .1._ pstomni,
Geröstete Cassee,

vol LÜA ! io ?i6 reell  6 8or ten,
empfiehlt

Heinrich Gauß , Nagold.
Nagold.

Neuheiten in

empfiehl:

Bücher.
Egenhausen.

Verkauf eines

Nagold.

LxMl - kier
— oll'on im CUn8 —

zvclkm preitax nnä 8onntaK abonä
ivi Nirsed.

Einen
Nagold.

In

empfiehlt sein reichhaltiges Lager aller Art zu billigsten Preisen,
Modcstoffe nach besonderer Karte,

j. HetLler.

und

Im Auftrag
bringt der Untcr-
zeichnete das aus
der Verlassenschast

sdes Chr . Hummel
gewesenen Kaufmanns und Lammwirts
dahier , noch vorhandene große Waren-
Lager gegen gleich bare Bezahlung
zum Verkauf und zwar:
am Montag und Dienstag d. 1.
2 . April

verschiedene Ellenwaren;
am Mittwoch den 3 . April

Wollwarcn und dergl . :
am Donnerstag den 4 . April

Kurzwaren:
am Freitag und Samstag den 5.
6 . April

Spezerei - und verschiedene son¬
stige Waren.

Ter Verkauf beginnt je vormittags
sts9 Uhr und bietet günstige Einkaufs-
Gelegenheit.

Amtsnotar von Altensteig:
D e n g l e r.

Nagold.

Elmgen und dreiblättrigen
Kleesamesr,

von Seide gereinigt,

Jedderl 'eskleesurnen , Wicken,
in bester keimfähiger Ware empfiehlt billigst

Abonnernents - Hinladung
aut die

„DkülsSk Reilks-Niiji".

und

SL a g o 1 d.
Prima

Saatlinsen
sowie

Erbsen L Bahnen
in best kochender Qualität empfiehlt

_ Heinrich Müller.
« -Jeder VicPesitzer!^»
kann Kleien n . ähnl . Körnerfrr »chtteile,
welche er an Schweine u. Rindvieh verfüttert , bis ums
Zloppette nützlicher verwerten , wenn solche nach m. zc-
,und . einfach , »illig . Derfaliren rechtzeitig z. Füttern,
nicht verbrüht , ähnl . w. Brotteiz , zubereitet werden.
Näher , i. m. L. Anfl . erschien, gesetzt, geschützt. Schrift,
welche auch die Anweisung enthält : wle unruhige
Schweine durch etwas entölten Mohn beruhigt n. daher
auch leicht erzogen ». gemästet werden können. Geg . Nach».
» . t Mk. erhältlich ") . Deutl . Adresse. Nichtbewähren-
densalls Zurückzahlung.

Kottkr . V/sIr , Oek. in llsgolcl (Württ .)
- ) Auch nimmt d. Red . d. Ll . Bestellungen aus diese

so wertvolle Schrift entgegen.

Kalkbrennerei Sulz.
Frischen

Bau- L Dung-Külk
pr . Sri . 16 Pf . stets vorrätig bei

H . Hör r m a u u jr.

Die „Deutsche Reichspost " erscheint täglich (Sonntags ausgenommen ) in
Stuttgart und kostet in Stuttgart , durch die bekannten Agenten bezogen , nur
60 „z monatlich , auswärts mit dem Postznschlag vierteljährlich nur 2 ^ 65 ^
Sie ist also eines der billigsten Blätter.

Wie bekannt , ist der Inhalt der „D . R . -P ." reichhaltig und interessant.
Als nach allen Seiten völlig unabhängiges Blatt kämpft die ,,D . R -P . " für die
Wohlfahrt des deutschen Volkes . Sie bekämpft deswegen den Schwindel im
politischen wie im geschäftlichen Leben und die falschen Freiheiten , welche von
gewissen Seiten gegen daS Bolkswohl mißbraucht werden , und tritt mannhaft
ein für die Erhaltung der irdischen wie der sittlichen und geistigen Güter un¬
seres Volkes . Mit Leitartikeln , täglichen Rundschauen , einer Wochenschau
in der Sonntagsnummer , Berichten aus Reichs - und Landtag . Erzählungen,
Familiennachrichten n. s. w. bietet die „Deutsche Reichspost " alles,  was man
von einem Blatt ihres Umfanges irgendwie verlangen kann . Vermöge der gleich¬
mäßigen und dichten Verbreitung der „D . R .-P ." unter dem Adel , der Geistlichkeit
und dem solivcn Bürgerstande in ganz Südveutschland empfiehlt sich die „ Deut¬
sche Reichs -Post " auch vorzüglich zu Insertionen aller Art ^unsittliche und
Schwindelannoncen ausgenommen ) .

Um es unfern Abonnenten zu erleichtern , Familiennachrichten und ge¬
schäftliche Mitteilungen jeder Art durch unser Blatt zu veröffentlichen,
erbieten wir uns , in jedem Vierteliahr 1 Anzeige von jedem Abonnenten bis
zu 10 einspaltigen Zeilen oder deren Raum unentgeltlich aufzunehmen . Vor¬
aussetzung hiebei ist,  daß die mit dem Namen versehene Abonnementsquittung
des laufenden Viertel - oder Halbjahrs eingesendet werde . Wenn eine Halb¬
jahrsquittung schon im ersten Vierteljahr ihrer Gültigkeit eingesendet wird , giebt
sie für beide Vierteljahre das Recht zu je einer Anzeige . — Bei Inseraten,
welche den genannten Raum übersteigen , wird der Mehrbetrag besonders
berechnet.

Probenummern stehen jederzeit unentgeltlich zu Diensten.
So laden wir denn alle , denen die Verbreitung konservativer Grundsätze

und die Bildung und Förderung des konservativen Vereinslebens in unserem
Volke am Herzen liegt , ebenso dringend als höflich zu recht zahlreichem Abon¬
nement auf die „ Deutsche Reichs -Post " ein.

Stuttgart,  im März 1889.
Expedition der „Deutschen Reichs-Post".

Krautgarten
hat zu verkaufen ; — wer ? sagt
_ _ die Redaktion.

Nagold.
Ewigen und dreiblättrigen

Kleesamen, Gelbklee,
empfiehlt billigst
_Ehr . Schwarz.

G ü l t l i n g e n.

Luzern
(ewigen Kleefarnen ),

Rotklcksmm,
GkNlttssimn lZedderlkss
empfiehlt bei bekannten besten Qualitä-

. ten zu billigen Preisen
_ I . G . Hummel.

Apfel - und
Wu 'nbüurue,

schöner Qualität und vorzüglicher Sor¬
ten empfiehlt zu den billigsten Preisen

Nagolds_ Gärtner Blum.
N a g o l d.

Ein kräftiger , gur erzogener Knabe
findet gute

Lehrstelle
bei einem Schmiedmeister . Wo ? sagt

das Komptoir d. Bl.
R o h r d v r f.

Mvntag den l . ds . Mts . , vormit-
, tags 11 Uhr , verkaufen 19 Stück schöne

^ Milcklchweme
M'QB rcnner u . F . Walz.

Frachtbriefe
G . W . Zaiser.bei

Nagold
Ein wohlerzogener Knabe , der die

AreHsrei
zu erlernen wünscht , findet unter billi¬
gen Bedingungen eine Lehrstelle bei
_ Wilh . Benz,  Dreher.

Nagold.
Ca . 1. Ctr . 1388er schönen

hat zu verkaufen
Köpfen
rkaufen

Mvrlvk  z . Löwen.

Kuppingen.
Einen kräftigen jungen

Burschen
nimmt in die Lehre

Jg . Daniel Mayer,  Küfer.

H a i t e r b a ch.

LHttimgkselleMsich.
Ein solider Arbeiter kann bei dau¬

ernder Beschäftigung sofort eintreten
bei

Schreinermcifter Kaupp.

Knechtgesnch.
Ein tüchtiger Fahrknecht findet sofort.

Stelle bei
Kaufmann Pfeiffer,  Gültlingen.

Pro " 1888/89 - für die
Kindcrsonntagsschule eingegangene

Gaben:
Reinertrag des Concerts am 2. Advent

29.
Gaben bei Rektor Dr . Brügel:
G . Sch . 2 -46 OL . Schw . 2
O .A .R . D . 2 R . V . 1
Pr . W . 2 R . B . 2 . ^ 11
Opfer in der Knabensonntags-
schnle, einschließlich das am
3. Advent . . . . .  16,46
Gaben bei Helfer Finckh:
K . R . 3 F . G . 2 F . S.
1,50 . Sch . L. D . 1 -1LH . F . 3 -M
Durch Frl . M . 1,60 . d. Frl . St.
1,90 , d. Frl .W . 2,20 , d. E . Sch.
3,25 , d. Frl . W . 2,25 , d. Frl.
H . 3,40 , d. Frl . D . 2 .75 . . . 27,85
Opfer in der Mädchensonn¬
tagsschule . . - 13,22

Summa 97,53
wofür bestens gedankt wird. _

Gestorben:
Den 29 . März : Dorothea Chri¬

stiane , Ehefrau des s Friedr . Tafel,
Straßenwärters . 54 I . 3 T . alt . Be¬

erdigung den 3l . März , nachm . 3 Uhr.
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